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04. bis 05. November 2026 | Fachtagung

Lösungsweg Quartier
Wie bürgerschaftliches Engagement 
Versorgung vor Ort stärkt 

https://www.vkad.de/ninja-forms/106orp9
https://www.vkad.de/ninja-forms/52rkxm


Wie können Quartiere die Altenhilfe vor Ort tragfähiger
machen? Die VKAD-Fachtagung geht dieser Frage mit
Blick auf bürgerschaftliches Engagement,
Sozialraumorientierung und neue Formen der
Versorgung nach.

Der Wandel ist längst spürbar: Immer mehr
pflegebedürftige Menschen brauchen Unterstützung in
ihrem Alltag, Einrichtungen und Dienste stehen
wirtschaftlich unter Druck und Kommunen suchen nach
Wegen, wie Hilfe vor Ort besser zusammenwirken
kann.

Ehrenamt ist ein wichtiger Teil für
Versorgungsstrukturen im Quartier. Damit es weithin
nachhaltig wirksam werden kann, braucht es eine gute
Begleitung und belastbare Rahmenbedingungen.

Die Fachtagung verbindet fachliche Einordnung mit
Erfahrungen aus der Praxis. Sie zeigt, wie
Quartiersarbeit aufgebaut, finanziert und
weiterentwickelt werden kann und welche Impulse
daraus für die Altenhilfe entstehen.

Kontakt | Nina Witt | Tel.: 030 28 44 47 51 | E-Mail: nina.witt@caritas.de

Fachtagung 
Lösungsweg Quartier:
Wie bürgerschaftliches Engagement
Versorgung vor Ort stärkt

mailto:nina.witt@caritas.de


Ankommen und Check in

15:30 – 15:45 Uhr Begrüßung und Einführung ins Thema       

15:45 – 16:45 Uhr

Torsten Anstädt, Geschäftsführer & Quartiersaktivist humaQ gGmbH 

Vortrag: Das Quartier als Ort ganzheitlicher Versorgung - Gesundheit,
Pflege und Soziales

Zielgerichtete Unterstützung stärkt Akteure im Quartier. Grundlage ist ein
Verständnis des Sozialraums in seiner analogen und digitalen Dimension,
um Quartiere strukturiert zu entwickeln sowie langfristig zu begleiten und
weiterzuentwickeln.

17:00 – 18:00 Uhr

16:45 – 17:00 Uhr Kaffeepause

18:00 – 19:00 Uhr Podiumsrunde

mit Dr. Irene Vorholz, Torsten Anstädt, Stefanie Krones 
und Martin Wildner

Moderation: Andreas Wedeking

19:30 – 21:30 Uhr Gemeinsames Networking-Dinner

PROGRAMM 
Mittwoch, 04. November 2026

15:00 – 15:30 Uhr

Dr. Irene Vorholz, Deutscher Landkreistag

Keynote

Kommunen leisten mit Pflegeplanung, Beratung, Case- und Caremanagement
sowie vielfältigen Unterstützungsangeboten einen entscheidenden Beitrag
zur Pflege und Pflegevermeidung. Die Keynote zeigt auf, wie sie durch mehr
Gestaltungsspielräume, verlässliche Ressourcen und sozialraumorientierte
Strategien zu Motoren einer zukunftsfähigen Pflege werden können.



09:00 – 09:15 Uhr Einstieg erfrischend anders

Prof. Dr. Stefan Godehardt-Bestmann
Professur für Soziale Arbeit an der IU Internationale Hochschule

Vortrag: Bürgerschaftliches Engagement trifft auf Alltag

Ehrenamtliches Engagement braucht eine gute Einbettung in die
Organisationen des Sozialraums, um nachhaltig zu wirken. Können die
„Big Five“ der Sozialraumorientierung Fachkräfte dabei unterstützen,
bürgerschaftliches Engagement dauerhaft zu etablieren?

09:15 – 10:15 Uhr

Best practice I und II

10:15 – 10:45 Uhr Kaffeepause

12:15 – 13:00 Uhr Mittagsimbiss

Heiko Hastrich, Sozialraummanager für das Sozialraumprojekt
Lahnstein, Caritasverband Westerwald-Rhein-Lahn

Nachbarschaftshilfen

Nachbarschaftshilfe hat eine lange Tradition: Früher unterstützten sich
Nachbarinnen und Nachbarn selbstverständlich im Alltag. Heute fehlt
diese gegenseitige Hilfe oft, besonders in Städten. Umso wichtiger ist es,
Menschen mit Unterstützungsbedarf und freiwillig Engagierte
zusammenzubringen.

10:45 – 12:15 Uhr

13:00 – 14:00 Uhr

14:00 – 14:15 Uhr Kaffeepause

PROGRAMM 
Donnerstag, 05. November 2026

Martin Hölscher, Aachener Grundvermögen

Vortrag: Bereitstellung von Kapital für Quartiersentwicklung

Moderne Wohn- und Pflegeformen im Quartier brauchen verlässliche
Finanzierungs- und Förderstrukturen, damit Investitionen in
Sozialimmobilien und ehrenamtliches Engagement langfristig gesichert
werden. Der Vortrag zeigt auf, welche Finanzierungs- und
Fördermöglichkeiten bestehen und wie sie für eine nachhaltige
pflegerische Versorgung vor Ort genutzt werden können.

14:15 – 15:15 Uhr

15:15 – 15:30 Uhr Abschlussrunde und Verabschiedung
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